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Medienmitteilung November 2026
Rund 2.7 Millionen Franken für Projekte in den Berggemeinden
Der Vorstand der Schweizer Patenschaft für Berggemeinden hat im November 29 Projekte behandelt und Beiträge in der Höhe von 2'693'352 Franken beschlossen. Die unterstützten Projekte befinden sich in den Kantonen Graubünden, Wallis, Tessin, Bern, Jura, St. Gallen, Uri, Obwalden und Appenzell Innerrhoden. 
Wasser war auch in der Novembersitzung des Vorstandes der Schweizer Patenschaft für Berggemeinden ein grosses Thema. Die Berggemeinden und Wassergenossenschaften sind dabei vielfach gefordert: Versorgung mit Trink- und Löschwasser, das Abwasser und ebenso der Schutz vor Hochwasser und die Bewältigung von Schäden nach Unwettern. Die Kosten dafür sind oft aufgrund der anspruchsvollen Topografie beträchtlich, und meistens kommen sie unverhofft und unplanbar. Die Schweizer Patenschaft für Berggemeinden darf seit 86 Jahren auf ihre Gönnerinnen und Gönner zählen, wenn es darum geht, Gemeinden und andere öffentlich-rechtliche Körperschaften beim Lösen dieser Aufgaben zu unterstützen.
Wasser in all seinen Formen
Auf der Traktandenliste stand die Erneuerung der Wasserversorgung auf der Schafalp Halde/Cheer und auf der Alp Wildenberg in der Ortsgemeinde Flums-Kleinberg SG (133'500 Franken), die Sanierung der Wasserversorgung in Jenaz GR (150'000 Franken) und die Erneuerung des Rohrkellers im Reservoir Hohtschuggen in Eischoll VS (50'000 Franken) sowie der Ausbau der Trinkwasserversorgung und Feuerlöschreserve in Brusio GR (25'000 Franken). An den Hochwasserschutz Val da Schluein in der Graubündner Gemeinde Schluein kann die Schweizer Patenschaft für Berggemeinden 324'528 Franken beitragen. Zudem unterstützt sie die Renaturierung der Cornoline in Cornol JU zum Schutz vor Naturgefahren mit 65'000 Franken sowie den Hochwasserschutz Münstigerbach in Goms VS mit 96'840 Franken. Die Bewältigung der Unwetterschäden 2024 in der Gemeinde Lostallo GR kann sie mit 324'528 Franken unterstützen.
Vorbereiten für die Zukunft 
Der Vorstand hat auch mehrere Schulprojekte behandelt und Beiträge gesprochen: 60'000 Franken für den Umbau und die Sanierung des alten Schulhauses in Eggerstanden im Bezirk Schwende-Rüte AI, 100'300 Franken für die Sanierung der Primarschule St-Ursanne in Clos du Doubs JU, 106'100 Franken für die Sanierung und Erweiterung der Kreisschule Seedorf der Gemeinden Attinghausen, Isenthal und Seedorf UR. Für die Totalsanierung des Schulhauses in Courtelary BE kann er einen Beitrag von 300'000 Franken leisten, für das Primarschulhaus der Gemeinde Cornol JU 350'000 Franken sowie für die Dachsanierung der Turnhalle in Saint-Brais JU 25'000 Franken.
Solidarität für Blatten

Während die Verantwortlichen in Blatten erste Infrastrukturmassnahmen in Angriff nehmen, sind sie gleichzeitig noch mit den Folgen der Aufräum- und Aufbauarbeiten konfrontiert. Die Schweizer Patenschaft für Berggemeinden kann solche Arbeiten aus dem Blatten Bergsturz Fonds unterstützen. Die Äufnung des Fonds kurz nach dem katastrophalen Ereignis hatte eine beispielslose Solidaritätswelle ausgelöst, zurzeit zählt er gut 11 Mio. Franken. Daraus kann die Übernahme der Kosten für Einsatzkräfte, Soforthilfe und Aufbaukommission in der Höhe von 172'600 Franken übernommen werden.
Aktuelle Projekte finden Sie unter: https://patenschaftberggemeinden.ch/projekte/gemeinden
Weitere Informationen erhalten Sie auch unter Telefon: 044 382 30 80
Mail: info@patenschaft.ch 
Zürich, 11. November 2026
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